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„Thirmeyer“ macht nächsten Schritt

Von Carina Schimmer

Schernfeld – In einer öffentli-
chen Sitzung hat sich der Ge-
meinderat Schernfeld unter an-
derem mit der weiteren Ent-
wicklung des Baugebiets „Thir-
meyer“, einem Zuschuss für die
DJK Schönfeld sowie verschie-
denen Bau- und Infrastruktur-
vorhaben beschäftigt.
Zu Beginn der Sitzung stand

die Aufstellung des Bebauungs-
plans Schernfeld „Thirmeyer“
auf der Tagesordnung. Gleich-
zeitig ist eineTeilaufhebungdes
bestehenden Bebauungsplans
„Leitegärten“ vorgesehen. Der
Gemeinderat billigte die vom
Architekturbüro Böhm vorge-
legten Planunterlagen. Die wei-
tere Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden soll ent-

GemeinderatSchernfeldstimmtPlanunterlagenfürneuesWohngebietzu–Zuschuss fürArbeitenanHallederDJKSchönfeld

sprechend der Vorgaben des
Baugesetzbuchs erfolgen. Ziel
ist es, die Bebauung mit einem
Wohnhauszuermöglichen.Ein-
stimmig beschlossen wurde zu-
dem ein Zuschuss für die DJK
Schönfeld.DerVereinhatteeine
Unterstützung für Verputz-
arbeiten an der Turnhalle bean-
tragt. Die Gemeinde gewährt
dafür einen Zuschuss vonmaxi-
mal 2610 Euro. Nach Angaben
der Verwaltung entspricht dies
19,5 Prozent der förderfähigen
Kosten nach Abzug anderer Zu-
schüsse. Die Gemeinde orien-
tiert sich damit an der üblichen
Förderung von Sportvereinen
mit Jugendarbeit.
Unter dem Tagesordnungs-

punkt „Verschiedenes“ infor-
mierte Bürgermeister Stefan
Bauer den Gemeinderat über

mehrere Bauvorhaben. Für das
Gewerbegebiet Wegscheid in
der Gemarkung Sappenfeld
wurde eine Genehmigungsfrei-
stellung für die Errichtung einer
Fahrzeughallemit Bürogebäude
bekannt gegeben. Eine weitere
Genehmigungsfreistellung be-
trifft ein Einfamilienhaus mit
Doppelgarage im Baugebiet
Spitzelberg II in Schernfeld.
Weitere Informationenbetra-

fen die geplanten Trassenver-
läufe im Zusammenhang mit
Solarparks. Der Gemeinderat
wurde über den Trassenverlauf
des Solarparks Lohrmannshof
informiert. Außerdem ging es
um den Trassenverlauf der An-
umar Infrastruktur im Zusam-
menhang mit dem Solarpark
Schernfeld III und dem Solar-
park Sappenfeld. EK

Kinding – Der Rechenschafts-
bericht 2025 und der Haushalt
2026 mit Finanzplan 2027 bis
2029 sind Thema der Sitzung
des Marktgemeinderats Kin-
ding. Im öffentlichen Teil wer-
den zudem Beschlüsse bekannt
gegeben. Die Sitzung amDiens-
tag, 29. September, im Feuer-
wehrhaus Kinding beginnt um
19.30 Uhr. EK

Finanzplan
und Haushalt

Nassenfels–AmMichaelitag,
Dienstag, 29. September, ab
19 Uhr lädt der Verein für Hei-
matpflege im Schuttergäu in
das Gasthaus „Beim Bräu“ in
Nassenfels ein. Gemeinsam
mit der Gastwirtfamilie
Schweiger soll der Abend des
Michaelistages festlich began-
gen werden. Für die Idee, den
altenBrauchwiederzubeleben,
wurde der Verein im Juni mit
dem Preis für die bayerische
Bierkultur vomNeuburger Juli-
usbräugeehrt.DerMichaelitag
istmit der ErfindungderKälte-
maschinen allmählich in Ver-
gessenheit geraten. Früher
konnte man nur in der kalten
Jahreszeit Bier brauen. Und da
Kalendertermine nach den
Festtagen der Heiligen be-
nannt wurden, legte man die
Zeit des Bierbrauens zwischen
den Heiligen Michael (29. Sep-
tember) und den Heiligen
Georg (21. April).
Nach der Begrüßung durch

den Vorsitzenden des Vereins,
Karl-Heinz Rieder, erfolgt der
Anstich des Bierfasses durch
die Brauereichefin Gabriele
Bauer und den Bräu Helmut
Schweiger. Passend zum Bier
gibt es Bierbrot vom BäckMar-
tin Bauer undmit Bier zuberei-
teten Obatzter von der Bräuin
Barbara Schweiger. Eine kleine
Ausstellung von historischen
Gegenständen und Urkunden
aus dem Themenumfeld des
Bierbrauens kannvondenGäs-
ten mit eigenen alten Bierkrü-
gen ergänzt werden.
Der Heimatpflegeverein

wird parallel seine Internetsei-
te – speziell mit dem Thema
„Der Bräu von Nassenfels“ –
vorstellen.Füralle,die ihrWis-
senvertiefenwollen, stehteine
extra für den Abend zusam-
mengestellte Bücherauswahl
zur Verfügung. Musikalisch
begleitet der Gemeinschafts-
chor Egweil/Nassenfels unter
der Leitung von Georg Trost
den Abend. Durch die Veran-
staltung führtMichael Schwei-
ger. kem

Gelebte
Tradition am
Michaelitag

Dollnstein – Bürgermeister
Peter Kleinhans veranstaltet
für alle Bürgerinnen und Bür-
ger desMarktesDollnstein eine
Bürgersprechstunde.Diese fin-
det am Mittwoch, 30. Septem-
ber, von 18 Uhr bis 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
statt. EK

Sprechstunde
für Bürger

Nassenfels – Das Einwohner-
meldeamt/Passamt der Verwal-
tungsgemeinschaft Nassenfels
hat am Montag, 28. September,
wegen Umbauarbeiten ge-
schlossen. Zudem ändern sich
ab 1. Oktober die Öffnungszei-
gen im Rathaus der Verwal-
tungsgemeinschaft, wie die Ge-
meindeverwaltung weiter mit-
teilt. Diese lauten ab dann wie
folgt: Montags bis donnerstags
8 bis 12Uhr,montags zusätzlich
von 14 bis 17Uhr undmittwochs
von 16 bis 19 Uhr. Mittwochs ist
ab 18 Uhr nur noch das Einwoh-
nermeldeamt besetzt. Freitags
ist geschlossen. EK

WegenUmbau
geschlossen

Buxheim/Tauberfeld – Mit
einemGottesdienst und einem
Grillfest im Pfarrgarten hat die
Pfarrei Buxheim-Tauberfeld
ihren ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern für deren
Einsatz gedankt. Rund 80 Per-
sonen folgten der Einladung.
Den Gottesdienst zelebrierte
Pfarrer SimonHeindl. In seiner
Predigt stellte er die Bedeu-
tung des ehrenamtlichen En-
gagementsheraus.Mancheen-
gagierten sich seit vielen Jah-
ren und übernähmen dauer-
haft Verantwortung, andere
unterstützten die Pfarrei bei

Ehrenamtliche tragen das Leben der Pfarrei
einzelnen Aktionen. Entschei-
dend sei das gemeinsame Wir-
ken.Wiewichtig dieser Einsatz
ist, zeigt sich in vielen Berei-
chen des kirchlichen Lebens
wie der Liturgie, der Kirchen-
musik, in der Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie im sozialen
Bereich. Viele dieser Angebote
wären ohne freiwillige Helfer
kaum möglich.
Zugleich machte Heindl

deutlich, dass eine lebendige
Pfarrgemeinde auch künftig
Menschen brauche, die bereit
seien, ihre Fähigkeiten und
ihre Zeit einzubringen. Dabei

müsse ein Ehrenamt nicht
zwangsläufig eine langfristige
Verpflichtung bedeuten. Auch
die Mitarbeit bei einzelnen
Projekten sei wertvoll.
Die Kirchenverwaltung Bux-

heimhatte das Fest organisiert
undsorgtemitGegrilltem,Bre-
zen mit Käse und Getränken
für das leibliche Wohl der Be-
sucher. Tatkräftige Unterstüt-
zung kam auch aus dem Pfarr-
gemeinderat. So wurde auch
bei dieser Veranstaltung sicht-
bar, wie Ehrenamtliche das Le-
ben in der Pfarrei aktiv gestal-
ten und bereichern. EK

Von Manfred Völkl

Wellheim – Die Sanierung der
Wasserversorgung, der Schüler-
verkehr aus Gammersfeld und
die Anschaffung eines neuen
Feuerwehrfahrzeugs standen im
Mittelpunkt der jüngsten Sit-
zung des Wellheimer Marktge-
meinderats. Angesichts der an-
gespannten Finanzlage wurde
insbesondere über die Ersatzbe-
schaffung des Feuerwehrautos
kontrovers diskutiert.
Um viel Geld geht es auch bei

der Wasserversorgung. Rund
1,23 Millionen Euro soll die Er-
neuerung der 710 Meter langen
Leitung vom Wellheimer Rat-
haus bis zum Autohaus Bigler in
der Neuburger Straße kosten.
NenneWöhrlein vom Ingenieur-
büro WipflerPlan stellte die Pla-
nungen vor. Ihr Kollege Franz
Kühr erläuterte die Ergebnisse
der Kanaluntersuchung. Er favo-
risierte eine Sanierung im ge-
schlossenen Verfahren, bei der
eine dünne Beschichtung in den
bestehenden Kanal eingebracht
wird. Die Kosten für den bislang
untersuchten Hauptkanal wür-
den damit rund 134 000 Euro be-
tragen. Bei einem vollständigen
Neubau wäre man hingegen bei
mehr als einer Million Euro.
Da die Hausanschlüsse noch

nicht untersucht wurden, beauf-
tragtederGemeinderat das Inge-
nieurbüro einstimmig mit deren
Begutachtung. Erst danach soll
endgültig über die Sanierung
entschieden werden. Allerdings
herrscht Zeitdruck: Das Staatli-
cheBauamtplant, dieStaatsstra-
ße in den kommenden Jahren
neu zu asphaltieren. Die Sanie-
rungsarbeiten müssen entspre-
chend abgestimmt werden. Auf
die Bürger kommen finanzielle
Belastungen zu, da die Maßnah-
men über Bemessungsbeiträge
finanziert werden sollen, deren
Höhe noch nicht feststeht.
Auch die künftige Beförde-

rung von sechs Grundschulkin-
dern aus Gammersfeld beschäf-
tigte den Gemeinderat. Ab Janu-
ar 2027 kann der neue Linienbus
aufgrund seiner Höhe nicht
mehr durch den Tunnel fahren.
Die Gemeinde soll deshalb nach
Willen des Landratsamts die
Schülerbeförderung selbst orga-
nisieren. Bürgermeister Robert
Husterer berichtete, dass bislang

Zu große Busse und zu hohe Kosten

weder Angebote von Taxiunter-
nehmennocheineEntscheidung
des Landratsamts über denmög-
lichen Einsatz des Flexi-Busses
vorliegen. Deutliche Kritik übte
Daniel Maile (GfW). Der Land-
kreis komme seit Jahren seiner
Verpflichtung zur Sanierung der
Kreisstraße zwischen Gammers-
feld und Wellheim nicht nach,
verlange nun aber von der Ge-
meinde, die Schülerbeförderung
selbst zuübernehmen. SeineKri-
tik fand im Gemeinderat breite
Zustimmung. Eine Entschei-
dung wurde bis zum Eingang der
ausstehenden Informationen
zurückgestellt.

Gemeinde Wellheim soll Schüler aus Gammersfeld selbst befördern – Diskussion um Feuerwehrauto

Eine intensiveDiskussion ent-
wickelte sich bei der geplanten
Ersatzbeschaffung eines Hilfe-
leistungslöschgruppenfahr-
zeugs HLF 10 für die Feuerwehr
Wellheim-Konstein. Bürger-
meister Husterer informierte da-
rüber, dass gemeinsam mit der
Gemeinde Egweil die Ausschrei-
bung fürdreiHerstellervorberei-
tet wurde. Nun müsste der För-
derantrag gestellt werden, den
Egweil bereits eingereicht hat.
Geschäftsleiter Christoph Laut-
ner verwies jedoch auf die ange-
spannte Haushaltslage. Bis 2029
bestehe keinerlei finanzieller
Spielraum. Alexandra Rödl-

Forster (GfW) stellte deshalb die
Anschaffung eines gebrauchten
Fahrzeugs zur Diskussion. Hus-
terer äußerteBedenken,daüber-
wiegend Fahrzeuge angeboten
würden, die andereFeuerwehren
wegen mangelnder Eignung be-
reits ausgesondert hätten.
Der zweite Kommandant der

Feuerwehr, Roland Schneider,
erläuterte die Notwendigkeit
einer Neuanschaffung. Zwi-
schen Feuerwehrverantwortli-
chen, Gemeinderäten und Ver-
waltung entwickelte sich eine
kontroverseDiskussion.Melanie
Pruis-Obel (FWW) schlug ein ge-
meinsames Gespräch zwischen

Rat und Feuerwehr vor, um die
offenen Fragen angesichts der
Finanzlage zu klären. Erst da-
nach soll über die Ersatzbeschaf-
fung entschieden werden.
Einstimmig beschloss der Ge-

meinderat die kostenlose Über-
arbeitung des Feuerwehrbe-
darfsplans durch Kreisbrandins-
pektor Franz Waltl. Ebenso ein-
stimmig wurde die Bewerbung
um ein Löschgruppenfahrzeug
für den Katastrophenschutz des
Bundes beschlossen. Sämtliche
Ortsfeuerwehren hatten sich da-
für ausgesprochen. Auch die er-
forderlichen Mannschaften kön-
nen gestellt werden. EK

� Beim geplanten Solarpark
Gammersfeld I stellte Land-
schaftsarchitekt Hans Bracher
die Bauleitplanung vor. Leon-
hard Mayinger (AfD) und Me-
lanie Pruis-Obel (FWW) wie-
sen auf Drainagen hin, die be-
reits in den 1970er-Jahren auf
einer der vorgesehenen Flä-
chen verlegt worden seien.

AUS DER SITZUNG

Diese müssen bei der Planung
berücksichtigt werden. Mit elf
zu zwei Stimmenbeschloss der
Gemeinderat die Fortsetzung
des Bauleitverfahrens.

� Der Fortschreibung des
Regionalplans für erneuer-
bare Energienwurde einstim-
mig zugestimmt.

� Ebenfalls einstimmig er-
folgten die Feststellung und
Entlastung der Jahresrech-
nung 2024 sowie die Zustim-
mung zum Jahresabschluss der
Wasserversorgung. Dieser
weist für 2025 einen Verlust
von 102 437 Euro aus. Mit elf
zu zwei Stimmenbeschloss das
Gremium zudem die Rückkehr

zurstaatlichenRechnungsprü-
fungsstelle beim Landratsamt.

� Leonhard Mayinger erkun-
digte sich nach demniedrigen
Wasserstandder „Hü“ inBie-
senhard und wollte wissen, ob
es sich um einen Löschweiher
handelt. Die Verwaltung wird
dies klären. vma

Der Gemeinderat bewilligte 2610 Euro Zuschuss für Verputz-
arbeiten an der Turnhalle der DJK Schönfeld. Foto: Carina Schimmer

In geselliger Runde kamendie Ehrenamtlichender Pfarrei zusam-
menundführtenGesprächebeibestemWetter.Foto:MarcusWindeler

Zu eng: Ab 2027 soll die Gemeinde Wellheim laut Landratsamt die Beförderung der Grundschulkinder aus Gammersfeld selbst
organisieren, weil der neue Linienbus nicht mehr durch den Tunnel passt. Foto: Manfred Völkl


